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Oberstudienrat Prof. Dr. Franz Hasl
z U M G

An 6. Dezen,ber re60 ist im 5e. Lebensjahr nac! sdrwe.en, Leidcn
llerr Oberstudienrlt Profe$or Dr. franz Hasl gcstorben. Er hatte scit l91t
.n nrsere,n B!rd$re! lSrn i .s iuh Naturg.sdr idrre,  Physik  ünd Ä' la ihenat ik

An der  Wiercr  Uni ! .Ni t rü hat te er  s ich . r f  drs Lch.anr(  .n  Mi t r . l
schnlcn vo.bereitet. Scin lesotrderes B.nühen g.lt der Bot.nik und irr sei-
ner  Doktorarbei t  über  d ie l lora auf  Serpent ingeste l i  ge lang es ihh,  ddl
Einnuß dieser  !odenunter lagc auf  d ie Pf lanzo,  enrdeür ig na. tzuwei* t r .  1n
seinen letzter Studiensenestcflt war er Denonstrator bei d.r Vorlesungen a
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ßotanisöen I stin,t. da üin dorr scine iibenrgend€ Bcsabuns, seürcn Fleiß
(!d vor all.n s€inc Ceoauisk€it zu sdrätrcn wnßie.

Nach Ahl€guns d.r Lehrantsprü(lng fiir Mittelsdulen bezog er anl
16. Septembcr 1er6 seinen e.sten Postcn als Lelrcr an der L.hrerbildunge
anst . l t  in  Sr .  Pöl rer .  Währcnd sc inc.  Lel l r tnr iskei t  sn d iNer Atrs t l l t  ent-
st.nd sein heütc üodr murtergültises Lehrbudt d€r ßoranik fü. Lchr.rlildunge
.nst.lten. Er war w€it€rhiD danr.m Realsynnasiun in St. Pölten, dantr cnl
Jahr  Iang in Krenrs,  in  Mclk und re33 in Beindorf ,  spärer  wi .d. rum in
St. Pöhen rntig. 1e4r wu.dc e. zur Kriegsdienstleist{!s am Ddtschncisrcr
regi'n.nt einsezogcn nnd maöte die Kämpfe 'n lralicn nit. Nadl Kri.gs€nd.
begin, ,  cr  sc ine Tat is ler  ih  Bundcvei lgymnasiun in  Sr .yr  nrd e i r  mrr
rnc.nüdl 'drem Ei fcr  urd g,ößter  Ccnruis lp i t  d i ,nu bcrdd{r i8r .  d is  dur<h
dic Kdeg$dräden arg mitgenonnd,c lnventar dcr Anstah tu si&ten und
zü regist.ie.cn. Eßt auf Gnrnd scin€r Invcntarisitn'ns wrr die Dhet(tion iD
drr  Lrqc,  f r i .  \4  icder l ,eßr . l lun8cn und Neuansöir lunSen n '  so,gcn.  D.mir
h! ,  sr .+r  Profc$o.Dr.  HId sroßL Vc 'd ien,rc  un unrre Anstä l r  e 'worben.

Als Lehrc. und EEieher
voi iÄh gelthrten Fäd,en di.
Wicderg.bc dcs I rarbei tetsn
sei rer  pad.gosisd,en A! f  gabc
dur& ni.hts beiren l.scn.

Bins er  von dem Gedankcn aus,  dro in  den
S&iiler zür exakten ß.o}.&n!ng lnd g.näüen
angchalter werden nü5s.!. An di.s€m Ziel
hat cr allezeit unentwegt fes(g.h.lten lnd sidr

Scirc wi$enrhafilidlen Arb.iten brkünd.n reni€ Iicrvorra!ende Bcob'
iö turusr . ,bc , rd $. inc sr lbskr i r is 'h . .  .xakre Arb.r rswcise mr.hren ihn rn
ens.ren Kreise seiücr Fadkollesen zu einem b€ispi.lseb€Dd.n, fiodrgesdrätz-
ten Faömann. der als Pil,io.sd€r w€it über die Grenzcn rnserere Vrtcr'
llndes l,ekaDnt war. Der int€nationale Pilzforschef-Konsr.ß in Prag, an
don er a15 Vertretcr unscrer hcimirdrcn lorsdicr teilgcnohnie hatte, nahn
ihn in das internationnl€ Verzei&nis de. Pilrforsdi.r !uf.

S.ine eziehe.isdrd Täti*keit .ß$ed<te !id' ab.r ald üb€r di. Sdtllc
hinaus. ln Ktrrs.n nnd lxkußioneD tradtete cr die Lieb. zn. heimisdEn
Pndnzen*ek in der Erw.<hscnen *a*ztrrufen. Voll lnd grnz setlte er sic}
für den Narlrsöurz ein und sa} in diercr Tarigkeit hit eine Elüllüng seiner
Pnicht€n .15 Pädasog.. Ir gins von den Grunds€d.nkcn aüs: Wir Nüscn
den heutisen r\'l.nschen beizlbrins€n tridrten. daß sie si& bei jeder Blühe
sa8or , ,s ie sehört  n idr t  mi ! ,  a(ch.ndere wol lcn s ie bewlrdern.  Wir  hüs5cn
lcrncn, uns ctwrs ve6.gcn A könnrn, hier nr Klcinen beiN Nnttpflüctctr
!ir1w ßlu c fliDgr ts rn u<l gelt drnn so wtit.r zu. Sclbstbeherrsdrung und
ann Diensr  !n der  Al lceDei ihc i t ' .  Diesr  se ine sozia lpädagogisdl r  Tät igk. i t
würde vom Mar is t r r t  der  St id t  Steyr  i t r  den an ihD.m 10.  Apr i l  le te gc-
ridttetrn Sd,rcibcD sewürdist trDd ihN .ll€ Vollnictr in NatüEautzangc-
legenheir.i ini Vcnvalttngshcreidrc des Masisrrltes Steyr sceeben.

Bis z t r 'n  Letzten hat  er  t .p f ! r  d ie v i€ l .n  üngehreü q{ä ld,den Söorerzen
ft.agcn, die ihn s.in Lddrn berehctc. Mit äuß.ßt.r Selhstbclerßd,ung
sins e. innrer norh zur Sd le, wi. c, ihm leine hohe Pnid'tatrffi$(trg rebot,
b is  es c ines Trgcs so wei t  s . ! ,  dEß er  n icht  f iehr  d ie ien kointe.


